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III. Veranstaltungen 

1. Öffentliche Veranstaltungen 

Der Traumgarten wird bei offener Verfügbarkeit des fraglichen Termins für öffentliche Anlässe, wie Gottes-
dienste, Märkte, Räbeliechtliumzug etc. zur Verfügung gestellt. Für solche Veranstaltungen ist kein Mietzins 
geschuldet, sondern nur eine reine Aufwandsentschädigung. 

Die Eckwerte der jeweiligen Nutzung (Art, Dauer, Leistungen, Entschädigung) werden in einem schriftlichen 
Vertrag festgehalten, wobei die erforderliche Bewilligung der Gemeinde vorbehalten bleibt.  

Für solche öffentliche Veranstaltungen sind Veranstaltungsbewilligungen nach Massgabe der Gemeinde 
einzuholen. 

 

2. Private Veranstaltungen 

a) Allgemeines 

Der Traumgarten kann für private Veranstaltungen, wie Hochzeiten, Firmenanlässe etc. vermietet werden. 
Dabei wird sichergestellt, dass die Mieter die Anlage sachgerecht behandeln und die gebotene Rücksicht 
auf Dritte nehmen. Dieses Nutzungskonzept bezeichnet die zu ergreifenden Massnahmen, mit denen die 
Allgemeinverträglichkeit privater Veranstaltungen sichergestellt wird. Die Massnahmen werden in einem 
Nutzungsreglement konkretisiert und auch für die Mieter verbindlich erklärt. Dieses Nutzungskonzept ist 
zwingend zum verbindlichen Bestandteil der jeweiligen Mietverträge zu erklären.  

Die Mieter der Anlage sind gehalten, das Nutzungsreglement zu respektieren und ihre Gäste entsprechend 
anzuweisen. Behördliche Auflagen sowie geltendes Recht, namentlich Ruhezeiten und Nachtruhe gemäss 
Polizeiverordnung, sind jederzeit zu befolgen.  

Für Veranstaltungen mit kommerzieller Nutzung wird der Traumgarten nicht vermietet.  

An folgenden gesetzlichen Feiertagen wird der Traumgarten nicht vermietet: Neujahrstag, Tag der Arbeit, 
Auffahrt, Bundesfeiertag, Weihnachtstag und Stephanstag.  

 

b) Arten von Anlässen 

Es wird zwischen Folgenden Arten von Anlässen unterschieden: 

- Grossanlässe: Anlässe mit mehr als 150 Besuchern, für die der Traumgarten den ganzen Tag über 
reserviert ist; 

- Sommeranlässe: Anlässe von April bis und mit September mit maximal 150 Besuchern, für die der 
Traumgarten den ganzen Tag über reserviert ist; 

- Winteranlässe: Anlässe von Oktober bis und mit März, für die der Traumgarten den ganzen Tag 
über reserviert ist; 

- Kleine Anlässe: Seminare, Sitzungen etc. 
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c) Grossanlässe 

Von April bis und mit September sowie Oktober bis und mit März können jeweils maximal 5 Anlässe mit 
mehr als 150 Besuchern stattfinden, bei denen der Traumgarten den ganzen Tag reserviert ist.  

Für solche Anlässe ist immer eine spezielle Bewilligung der Gemeinde (Veranstaltungsbewilligung) erfor-
derlich. 

 

d) Sommeranlässe 

Von April bis und mit September finden maximal 68 Sommeranlässe mit bis zu 150 Besuchern statt, bei de-
nen der Traumgarten den ganzen Tag reserviert ist. Es wird auf eine ausgewogene Vermietung für Firmen-
anlässe, Hochzeiten und andere Feste geachtet, wobei die Hochzeiten überwiegen.  

Für Sommeranlässe wird der Traumgarten vor allem an Freitagen und Samstagen vermietet. Finden An-
lässe unter der Woche statt, wird, soweit möglich, darauf geachtet, dass maximal drei Tage hintereinander 
belegt sind oder eine Kompensation am Wochenende erfolgt.  

An Sonntagen wird die Anlage nur sporadisch für ruhige Geburtstags- oder Familienfeste vermietet, die bis 
maximal 22.00 Uhr dauern.  

Bei jedem Anlass ist ein Mitarbeiter vor Ort, der kontrolliert, dass sich die Gäste nur in den zulässigen Be-
reichen aufhalten. Beim Verlassen des Areales werden die Gäste auf die Ruhepflicht aufmerksam gemacht 
und aufgefordert das Gelände unverzüglich zu verlassen. 

 

e) Winteranlässe 

Von Oktober bis und mit März können maximal 50 Winteranlässe mit maximal 100 Personen durchgeführt 
werden. Die Gäste halten sich nach Einbruch der Dunkelheit vorwiegend im Bereich Z auf. Die eigentliche 
Veranstaltung (z.B. Weihnachtsessen) findet indoor statt.  

 

f) Kleine Anlässe 

Zusätzlich zu den Sommer- und Winteranlässen können kleine Anlässe wie Seminare oder Sitzungen 
durchgeführt werden. Solche Anlässe tangieren die allgemeinen Öffnungszeiten (Ziff. II.) nicht. Die Gäste 
halten sich vorwiegend im Bereich Z auf und der Anlass dauert höchstens bis 22.00 Uhr. 
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VI. Lärmemissionen 

Es sind die üblichen Nacht- und Ruhezeiten gemäss der Thalwiler Polizeiverordnung vom 13. Juni 2012 
einzuhalten: Ruhezeiten sind werktags von 12.00 bis 13.00 Uhr und von 20.00 bis 22.00 Uhr und öffentliche 
Ruhetage. Die Nachtruhe dauert von 22.00 bis 07.00 Uhr (Art. 10). Während der Nachtruhe ist jeglicher die 
Ruhe störender Lärm verboten. Während den allgemeinen Ruhezeiten sind Tätigkeiten und Verhaltenswei-
sen, die Dritte erheblich belästigen, verboten (Art. 11). Die Mieter werden mit einem Nutzungsreglement auf 
diese Bestimmungen hingewiesen.  

Der Betrieb von mitbetrachten Lautsprechern, Megafonen und anderen Verstärkeranlagen ist im Aussenbe-
reich des Traumgarten verboten. Ebenfalls sind lärmintensive Veranstaltungen wie Live-Konzerte im Aus-
senbereich untersagt. 

Das Abspielen von Musik hat ausschliesslich über die interne Musikanlage zu erfolgen. Die Mieter werden 
entsprechend instruiert. 

Die Musiklautstärke im Innenbereich ist so zu wählen, dass Nachbarn nicht belästigt werden und für die 
Gäste keine gesundheitlichen Schäden auftreten können. Während der Nachtruhe zwischen 22.00 Uhr und 
07.00 Uhr sind die Fenster und Türen geschlossen zu halten. 

Die Musiklautstärke im Aussenbereich wird ab 20.00 Uhr auf Hintergrundmusik beschränkt. Ab 22.00 Uhr 
werden die Aussenlautsprecher abgeschaltet. 

Ab 22.00 Uhr haben sich die Gäste im Bereich Z aufzuhalten (innerhalb der Lärmschutzwände). Beim Ver-
lassen dieses Bereiches weisen Tafeln explizit darauf hin, dass das Gelände auf direktem Weg zu verlas-
sen und dabei Ruhe zu halten ist. 

Im Übrigen werden sämtliche Massnahmen gemäss Lärmschutznachweis von Andreas Suter, vom 
26.11.2025 umgesetzt.  

 

VII. Zu- und Anlieferung sowie Auf- und Abbauarbeiten 

Die Zu- und Anlieferung hat über die dafür vorgesehenen Wege zu erfolgen. Die Auf- und Abbauarbeiten 
richten sich nach den Betriebszeiten: 

- 07.00 bis 22.00 Aufenthalt im ganzen Traumgarten zulässig; 

- 22.00 bis 24.00 Aufenthalt nur im Bereich Z zulässig; 

- 24.00 bis 02.00 Aufenthalt nur Indoor zulässig. 

Lärmintensive Auf- und Abbauarbeiten dürfen nur werktags von 07.00 bis 12.00 und 13.00 bis 20.00 Uhr 
stattfinden.  
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VIII. Alkohol-Ausschank 

Ungeachtet der Art eines Anlasses ist die Abgabe von Bier, Wein und gegorenen Säften an unter 16-Jäh-
rige und die Abgabe von gebrannten Wassern an unter 18-Jährige verboten. Die Mieter werden vertraglich 
dazu angehalten, eine entsprechende Alterskontrolle sicherzustellen (Nutzungsreglement).  

Z 
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IX. Parkplatz-Konzept 

Der Traumgarten ist von der nördlichen Seite via 
Haupttor zu betreten. Es gilt zu beachten, dass sich 
der Traumgarten auf einem Werkareal befindet. Von 
Montag bis Freitag 07.00 bis 17.30 Uhr kann daher 
auf dem Werkareal Betriebsverkehr entstehen. Auf 
dem Gelände ist im Schritttempo zu fahren. 

Auf dem Gelände stehen für die Besucher des Traum-
gartens zwischen 29 bis 38 Parkfelder für Personen-
fahrzeuge zur Verfügung (auf dem Plan rot gekenn-
zeichnet). Ausserhalb dieses Bereiches ist das Par-
kieren für Personenwagen im Traumgarten nicht ge-
stattet. Weitere öffentliche Parkplätze liegen in unmit-
telbarer Nähe. 

Sind die auf dem Areal zur Verfügung gestellten Park-
plätze besetzt, dürfen keine weiteren Fahrzeuge mehr 
in den Traumgarten fahren. An der Zürcherstrasse 
wird eine entsprechende Lenkung vorgenommen. 

Die Mieter werden bei grösseren Anlässen gebeten 
mit dem Öffentlichen Verkehr anzureisen. 

Bei Grossanlässen ist die Nutzung umliegender Park-
plätze zu klären und allenfalls ein Shuttleservice ein-
zurichten. 

 

Notfall-Konzept 

Bei besonderen Ereignissen, die die Gesundheit der 
Gäste beeinträchtigen könnten, sollen alle Gäste un-
verzüglich vom Areal weggeführt werden.  

Sammelpunkt für solche Fälle ist unterhalb des 
Traumgartens. Die Mieter werden vertraglich dazu an-
gehalten, ihren Gästen den Sammelpunkt und den 
Fluchtweg bekanntzugeben. 

 

 

 

Thalwil / 26. November 2025 



Andreas Baumann

Thalwil
Traumgarten
Privater Gestaltungsplan

LÄRMNACHWEIS
Stand zur Festsetzung
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Versionsverzeichnis
Version Datum Beschreibung Bemerkung Freigabe

Sachbearbeitung Koreferat

Durch Visum Durch Visum

1.0 11.3.2024
Lärmschutzmassnahmen – Beurteilung 
und Verbesserungsvorschläge

Andreas
Suter

Monika
Suter

2.0 8.10.2024 Beilage zu Gestaltungsplan
Andreas

Suter
Monika
Suter

2.1 26.11.2025 Beilage zu Gestaltungsplan
Anpassung nach öffentlicher Auflage/
Vorprüfung / Stand zur Festsetzung

Andreas
Suter

Monika
Suter

Auftraggeber

Baumann baut Gärten AG
Zürcherstrasse 63
8800 Thalwil

Gestaltungsplan

PLANAR AG für Raumplanung
Gutstrasse 73
8055 Zürich
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1 Situation
Auf den Parzellen Kat. Nrn. 4905, 8103, 8120, 8121 und 8122 in Thalwil 
betreibt die «Baumann baut Gärten A G» einen Gärtnereibetrieb, welcher 
unter anderem auch als Eventlocatio n «Traumgarten» benutzt wird.

Das Areal unterliegt einer Gestaltungsplanpflicht. Der vorliegende Nachweis 
ist eine Beilage zum Privaten Gestaltungsplan Traumgarten.

2 Vorgeschichte
Im Juni 2003 hat die Gemeinde Thalwil eine Baubewilligung für die Erstel-
lung eines Pavillons im «Schaugarten» erteilt. Darin war festgehalten, dass 
für den «Schaugarten» selber eine ordentliche Baubewilli gung einzuholen 
sei.

Das im Juli 2004 eingereichte Baugesuch umfasste alle im Zusammenhang 
mit dem «Schaugarten» zu erstellende n Bauten und Anlagen. Die Gemeinde 
beurteilte das Ganze allerdings nicht als betriebszugehörigen Schaugarten, 
sondern als Erholungs-, Event- und Freiz eitanl age, welche in einem ordent-
lichen Baubewilligungsverfahren nicht bewilligt werden kann, sofern nicht 
vorgängig ein planun gsrechtliches Verfahren durchgeführt wird.

Das Baugesuch wurde nicht abschliessend behandelt und dementsprechend 
auch nie ordnungsgemäss abgeschlossen. Der «rechtslose» Zustand wurde 
im Sinne eines öffentlic hen Interesses geduldet, weil der «Schaugarten» 
auch der Öffentlichkeit als Freizeit- und Erholungsanlage zur Verfügung 
stand.

Die Anlage hat sich unterdessen zum heute bestehende n «Traumgarten» 
entwickelt, welcher weiterhin allen Personen zugänglich ist, aber auch 
für Events gemietet werden kann. Es wurde weiterhin kein baurechtliches 
Verfahren eingeleitet, weil nach wie vor ohne planungsrechtliche Vorausset-
zungen keine baurechtliche Be willigung erteilt werden kann.

In der Zwischenzeit wurde das Gebiet Böni-Vogelsang-Mettli im kantonalen 
und regionalen Richtplan als Erholungsgebiet festgelegt, die  Gemeindever-
sammlung hat im Januar 2015 mit der Verankerung der Anlage im kommu-
nalen Richtplan das öffentliche Interess e bestätigt und die Gemeinde hat in 
einem Leitbild im Februa r 2022 den Umgang mit dem «Traumgarten» als Teil 
des Erholungsgebiets geregelt.
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Mit der Teilrevision der Bau- und Zonenordnung ist das gesamte Areal Böni-
Vogelsang-Mettli in  eine Erholungszone E (hellgrün) umgezont worden. Zu-
dem wurde der Teilbereich «Traumgarten» mit einer Gestaltungsplanpflicht 
überlagert. Damit ist der Abschluss des planungsrechtlichen Verfahrens 
erfolgt.

2 Lärmrechtliche Beurteilung

2.1 Rechtliche Grundlagen

Die Eventlocation «Traumgarten» ist eine neue ortsfes te Anlage im Sinne des 
Umweltrechts (Umweltschutzgesetz (USG), Lärmschutz-Verordnung (LSV)).

Die Emissionen von neuen orstfesten Anlagen müssen so weit begrenzt wer-
den, als dies technisch und betrieblic h möglich sowie wirtschaftlich tragbar 
ist (Art. 11 USG) und die Planungswerte (PW) bei den lärmempfindlichen 
Räumen der umliegenden Gebäude und auf den Baulinien der umliegenden 
unüberbauten Parzellen eingehalten werden können (Art. 7 LSV). Auch beim 
Bauvorhaben, bei dem die Emissionen entstehen, sind die PW einzuhalten.

2.2 Zone, Empfindlichkeitsstufen und Grenzwerte

Der Perimeter befindet sich gemäss aktueller Nutzungsplan ung der Gemein-
de Thalwil in der Erholungszone E (hellgrün), welcher die Lärm-Empfind-
lichkeitsstufe III (ES III, orange) zugeordnet ist.

Der Teilbereich «Traumgarten» wurde zudem mit einer Gestaltungsplan-
pflicht überlagert.

Die umliegenden Bauten  liegen in der Wohn-
zone W2 (gelb), in der Zone für öffentliche Bau-
ten Oe II (grau), in der Wohnzone WG2 (gelb 
schraffiert) und in der Gewerbezone G (hellblau). 
Der Wohnzone W2 und der Zone für öffentliche 
Bauten Oe II ist die ES II zugeordnet (gelb), der 
Wohnzone WG2 und der Gewerbezone G die ES III 
(orange).

Es gelten die nebenstehenden Grenzwerte.

Zonenplan (Quelle: Geoportal Kanton Zürich) ES-Zuteilung (Quelle: Geoportal Kanton Zürich)

Lärmart Grenz-
wert

ES Wohnen Betrieb

Tag
[dB(A)]

Nacht 
[dB(A)]

Tag
[dB(A)]

Nacht
[dB(A)]

Neue Anlagen PW
II 55 45 60 * – **

III 60 50 65 * – **

* Bei lärmempfindlichen Betriebsräumen in Gebieten der ES I, II oder III 
gelten gemäss Art. 42 LSV um 5 dB(A) höhere PW und IGW.

** Für Objekte, in denen sich Personen in der Regel nur am Tag aufhalten 
(zum Beispiel Büros oder Schulen), gelten keine Nacht-Belastungs-
grenzwerte (Art. 41 Abs. 3 LSV).
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2.3 Privater Gestaltungsplan Traumgarten

Der Gestaltungsplan (GP) enthält betreffend Lärmschutz die folgenden 
Vorschriften:

1 Die angrenzenden Wohngebiete sind so weit technisch und betrieblich 
möglich und wirtschaftlich tragbar vor Lärmimmissionen zu schützen.

2 In der Betriebsphase ist die Einhaltung der Planu ngswerte dauerhaft 
sicherzustellen. Bauliche Massnahmen im Sinne der Vorsorge (Art. 11 
Abs. 2 des Bundesgesetzes über den Umweltschutz, USG), die zu einer 
wahrnehmbaren Reduktion von Lärm immissionen führen, können unter 
Vorbehalt von Art. 9 der vorliege nden Vorschriften bewilligt werden.

3 Lärmintensive Veranstaltungen wie Live-Konzerte sind nur in den Gebäu-
den der Baubereiche A und B zulässig.
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4 Abgesehen vom Abspielen von Musik über die interne Musikanlage ist 
der Betrieb von mitgebrachten Lautsprechern, Megafonen und anderen 
Verstärkeranlagen im Aussenbereich des Traumgartens verboten.

5 Die Musiklautstärke im Aussenbereich wird ab 20.00 Uhr auf Hinter-
grundmusik beschränkt. Ab 22.00 Uhr werden die Aussenlautsprecher 
abgeschaltet.

6 Zwischen 22.00 Uhr und 2.00 Uhr sind die Fenster und Türen geschlos-
sen zu halten und im Aussenbereich darf keine Musik mehr abgespielt 
werden. 

7 Lärmintensive Auf- und Abbauarbeiten dürfen nur werktags von 7.00 bis 
12.00 Uhr und von 13.00 bis 20.00 Uhr stattfinden.

8 Im gesamten Traumgarten ist das Abbrennen von Feuerwerk verboten.

Im Rahmen des GP findet damit keine Verschärfung der Anforderungen 
statt. Es gelten die im vorstehenden Abschnitt festgehaltenen Grenzwerte.

3 Grundlagen
– Privater Gestaltungsplan Traumgarten vom 26. November 2025 (Andreas 

Baumann / Gemeinde Thalwil / PLANAR AG für Raumentwicklung)

– Nutzungskonzept «Baumann’s Traumgarten in Thalwil» vom 26. Novem-
ber 2025

4 Beurteilung

4.1 Grundlagen

Die vorgesehene Eventlocation fällt lär mrechtlich in den Bereich «Alltags-
lärm». Es gibt in der LSV keine allgemeingültige Beurteilungsmethode mit 
zahlenmässigen Grenzwerten, es ist eine Einzelfallbeurteilung notwendig. 
Empfohlen wird die Beurteilung nach  der Vollzugshilfe «Ermittlung und 
Beurteilung des Lärms von öffentliche n Lokalen» der Vereinigung kantonaler 
Lärmschutzfachleute (Cercle Bruit), mit welcher eine einheitliche Vollzugs-
praxis gefördert werden soll. Wird di e Vollzugshilfe berücksichtigt, kann 
davon ausgegangen werden, dass das Bundesrecht rechtskonform vollzogen 
wird.

Die Schallquellen sind einzeln zu beurteilen, wo bei die Vollzugshilfe bei 
jeder eine entsprechende Beurteilungsmet hode vorgibt. Zudem erfolgt die 
Beurteilung der Lärmbelastung auch gesamthaft, also unter Berücksichti-
gung aller Lärmquellen.

Unabhängig von anderen gesetzlich geregelten Zeiten wird unterschie-
den zwischen Arbeitszeit (Tag, 7–19 Uhr), Ruhezeit (Abend, 19–22 Uhr) und 
Nachtzeit (Nacht, 22–7 Uhr).
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4.2 Nutzungskonzept

Die betreffend Lärmerzeugung massgebenden Zahlen und Einschränkungen 
können dem Nutzungskonzept entnommen werden.

4.3 Bauliche Massnahmen

Im GP sind die nachfolgend dargestellten bauliche Massnahmen im Ausbrei-
tungsbereich des Pavillons und der Parkierungsanlagen vorgsesehen (orange 
dargestellt).

Sie sind teilweise bereits bestehend.

4.4 Situation

Auf dem nebenstehenden Situationsplan sind 
die für die Beurteilung  massgebenden Elemente 
dargestellt:

– EP1 ist der massgebende Empfangspunkt am 
Gebäude In der Breiti 4 (Wohnen, ES II).

– EP2 ist der massgebende Empfangspunkt am 
Gebäude Wiesengrundstrasse 4 (Wohnen, ES III).

– EP3 ist der massgebende Empfangspunkt am 
Gebäude Knonauerstrasse 18 (Wohnen, ES III).

– EP4 ist der massgebende Empfangspunkt am 
Gebäude Zürcherstrasse 61 (Wohnen, ES III).

– EP5 ist der massgebende Empfangspunkt am 
Gebäude Bönirainstrasse 13 (Wohnen, ES III).

Es ist ersichtlich, dass die Abstände von den EP 
zum Pavillon beträchtlich sind. Zu diesen ergeben 

sich Abstandsreduktionen1 von ca. 48 dB (EP1), 46 dB (EP2 und EP3) und 
41 dB (EP4 und EP5).

1 Abstandreduktion = 20 * log(s) / s = Abstand

�8�1�1�7

�P�2

�8�1�2�1

�6�3�c

�B

�F

�D
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4.5 Grobbeurteilung

Die Vollzugshilfe unterscheidet elf potenzielle interne (S1-S4) und externe 
(S5-S11) Schallquellen. In der hintersten Spalte ist eine Beurteilung für die 
Eventlocation «Traumgarten» angegeben.

Nr Was Methodik der Beurteilung Eventlocation «Traumgarten»

S1 Musik

Grenzwerte für Körperschall und Luftschall
Körperschall:
ES II: Tag: 35 / Abend: 30 / Nacht: 25
ES III: Tag: 40 / Abend: 35 / Nacht: 30
Luftschall:
ES II: Tag: 45 / Abend: 40 / Nacht: 35
ES III: Tag: 50 / Abend: 45 / Nacht: 40

Aufgrund des sehr grossen Abstandes zu den EP können sich keine Körperschall-Übertra-
gungen ergeben.
Die Beurteilung betreffend Luftschall ist wie folgt:
Maximaler Emissionspegel der Anlage im Pavillon: 90 dB
Dämmung durch Aussenwand Pavillon:  ca. 20 dB
Abschirmung durch Lärmschutzbauten:  ca. 10 dB
Abstandsdämpfung EP1 (massgebend in der ES II)/
EP4/5 (massgebend in der ES III):   48/41 dB
Maximaler Immissionspegel bei EP1/EP4/5:  ca. 12/19 dB
Zuschlag für Ton, Rhythmus und tiefe Frequenzen: 9 dB
Maximaler Beurteilungspegel bei EP1/EP4/5:  ca. 21/28 dB
Damit sind die Anforderungswerte aller Tageszeiten eingehalten.

S2 Gästeverhalten
Grenzwerte der Quelle S1. Beurteilung 
nach Anhang 1 der Vollzugshilfe

Die Emissionen des Gästeverhaltens im Pavillon sind sicher geringer als der maximale 
Emissionspegel der betriebseigenen Musikanlage. Da die beiden Pegel energetisch addiert 
werden, ist nur mit einer absolut vernachlässigb aren Erhöhung der unter S1 berechneten 
Pegel zu rechnen.
Damit sind die Anforderungswerte aller Tageszeiten eingehalten.

S3
Reinigungs- und 
Unterhaltsarbeiten

Keine Grenzwerte. Kriterium: Hörbarkeit in 
Nachtzeit (22–7 Uhr)

Aufgrund des sehr grossen Abstandes zu den EP können sich keine PW-Überschreitungen 
ergeben.

S4
Technische Anlagen 
inkl. Küchen

Mindestanforderungen der SIA-Norm 181 
(Geräusche haustechnischer Anlagen und 
fester Einrichtungen im Gebäude)

Aufgrund des sehr grossen Abstandes zu den EP können sich keine PW-Überschreitungen 
ergeben.

S5
Musik auf der 
Terrasse

Grenzwerte der Quelle S1

Die Musik wird immer mit der Anlage im Pavillon erzeugt, wobei dies ab 22 Uhr bei 
geschlossenen Fenstern stattfindet. Die Grenzwerte für die Nachtphase sind demzufolge 
für die Beurteilung der Musik im Aussenbereich irrelevant.
Die nachfolgende Beurteilung geht davon aus , dass alle Fenster und Türen geöffnet sind 
und sich nur eine min imale Dämmung durch de n Pavillon ergibt:
Maximaler Emissionspegel der Anlage im Pavillon: 90 dB
Dämmung durch Aussenwand Pavillon:  ca. 5 dB
Abschirmung durch Lärmschutzbauten:  ca. 10 dB
Abstandsdämpfung EP1 (massgebend in der ES II)/
EP4/5 (massgebend in der ES III):   48/41 dB
Maximaler Immissionspegel bei EP1/EP4/5:  ca. 27/34 dB
Zuschlag für Ton, Rhythmus und tiefe Frequenzen: 9 dB
Maximaler Beurteilungspegel bei EP1/EP4/5:  ca. 36/43 dB
Damit sind die Anforderungswerte am Tag und am Abend eingehalten.

S6
Gästeverhalten und 
Bedienung auf der 
Terrasse

Keine Grenzwerte. Beurteilung nach 
Anhang 3 der Vollzugshilfe

Die Beurteilungen im Anhang 1 zeigen, dass sich auch bei 300 Personen in den massge-
benden Phasen am Tag, am Abend und in der Nacht (nur zwei Stunden von 22–24 Uhr) 
keine PW-Überschreitungen ergeben.
Die Beurteilung ist getrennt nach den kritis chen EP pro ES erfolgt (EP1 in der ES II und 
EP4/5 in der ES III))

S7
Aufräumarbeiten 
und Reinigung auf 
der Terrasse

Keine Grenzwerte. Kriterium: Hörbarkeit in 
Arbeitszeit (7–19 Uhr), Ruhezeit (19–
22 Uhr) und Nachtzeit (22–7 Uhr)

Die Caterer der Events verräumen ihr Material unmittelbar nach Beendigung ihrer Tätig-
keit, dies findet somit immer vor 2 Uhr nachts statt. Da das Catering-Zelt am weitesten 
von den kritischen Empfangspunkten entfernt liegt, sind diese Tätigkeiten nicht wahr-
nehmbar.
Die eigentlichen Aufräum- und Reinigungsar beiten im Aussenbereich finden immer am 
Folgetag in der Arbeitszeit, d.h. von 7–19 Uhr, statt und sind in dieser Phase aufgrund 
des vorherrschenden Umgebungslärms bei den EP nicht wahrnehmbar.

S8
Technische Aussen-
anlagen

Anhang 6 LSV (Industrie- und Gewerbe-
lärm).

Aufgrund des sehr grossen Abstandes zu den EP können sich keine PW-Überschreitungen 
ergeben.

S9 Gästeverkehr

Keine Grenzwerte. Beurteilung anläss-
lich Augenschein (Situation und Anzahl 
Nachbarn, Entfernung zur Lärmquelle, Art 
und Anzahl Parkplätze, Betriebszeiten, 
Vergleich mit Hintergrundlärm)

Die Parkplätze befinden sich neu innerhalb de s GP-Perimeters und damit nicht mehr so 
nahe an den kritischen EP1, EP2 und EP3 wie im Betrieb vor der Regelung durch den GP. 
Zudem wird das für Parkplätze vorgesehene Areal mit Lärmschutzmassnahmen versehen. 
Es sind keine Probleme zu erwarten.

S10 Parkplatz
Anhang 6 LSV (Industrie- und Gewerbe-
lärm)

Die Anlage weist gemäss GP-Vorschriften maximal 38 Parkplätze auf. Aufgrund einer 
Grobabschätzung (www.bauen-im-laer m.ch/neuanlagen/parkierungsanlagen) sind die 
massgebenden PW bereits in einem Abstand von ca. 6 m (ES III) respektive ca. 20 m (ES II) 
eingehalten.

S11 Verkehr Anhang 3 LSV (Strassenverkehrslärm)
Die direkte Zufahrtsachse Gewerbestrasse/Zürcherstrasse führt ausschliesslich durch 
Gewerbegebiet. Der durch den «Traumgarten» verursachte Mehrverkehr ist nicht wahr-
nehmbar und kann nicht zu Grenzwert-Überschreitungen führen.
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5 Vorsorgeprinzip
Gemäss Art. 1 Abs. 2 USG sind im Sinne der Vorsorge Einwirkungen, die 
schädlich oder lästig werden könnten, frühzeitig zu begrenzen. Die LSV 
ergänzt diese Aussage mit der Forderung, dass Lärmemissionen so weit 
begrenzt werden müssen, als dies technisch und betrie blich möglich sowie 
wirtschaftlich tragbar ist. Dies gilt auch dann, wenn alle Anforderungen 
eingehalten sind.

Der Betreiber ist also verpflichtet, alle technisch und be trieblich möglichen 
sowie wirtschaftlich tragbaren Massnahme n zu ergreifen, die zu einer Ver-
minderung der Lärmemissionen führen können.

Die folgenden Massnahmen, die teilweise bereits im Nutzungskonzept fest-
gehalten sind, werden umgesetzt:

– Einhalten der Betriebszeiten (inkl. Zeitbeschränkung bei Musikerzeugung) 
gemäss Nutzungskonzept, Schliessen von Türen und/oder Fenstern des 
Pavillons, insbesondere nach 22 Uhr.

– Überwachung des Lärmpegels durch Betreiber / Begrenzung des Musi-
klärmpegels (Begrenzer oder ständiges Aufzeichnungsgerät).

– Richtlinien für das Personal / Information der Gäste (s. Fotos im 
Anhang 2).

– Die Lärmausbreitung vom Areal Pavillon/Zelt wird mit baulichen Mass-
nahmen neben dem Zugangstor gehindert, zudem wird das heute offene 
Zugangstor durch ein schalldichtes Tor mit einem gedämmtem Schliess-
mechanismus ersetzt, welches ab 22 Uhr geschlossen zu halten ist (s. 
Fotos im Anhang 2).

– Die Lärmausbreitung vom Areal Parkplatz wird mit baulichen Massnah-
men gehindert.

6 Fazit
Die vorstehende Beurteilung anhand de r Vollzugshilfe «Ermittlung und Be-
urteilung des Lärms von öffentlichen Lo kalen» des Cercle Bruit zeigt, dass die 
einzelnen Lärmquellen des gesamten Betriebes die an sie gestellten Anfor-
derungen erfüllen.

Thalwil, 26. November 2025

Ingenieurbüro Andreas Suter

Andreas Suter
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Anhang 1: Beurteilung Gästeverhalten und Bedienung auf Terrasse (ES II)

Traumgarten Datum:

Beurteilungszeit

Quellen�r��und��Ausbreitungscharakteristik

Kennzahlen��Terrasse
Anzahl��Aussenplätze ? 300 300 300
Auslastung��/ ��Belegung ? 75% 75% 75%
Länge��(X) ? 50.0��m 50.0��m 50.0��m
Breite��(Y) ? 50.0��m 50.0��m 50.0��m

Geometrie��Empfangspunkt��(Diagramm��rechts) ? �r2.78 �r1.78 �r0.78
Position��in��X�rRichtung ? 260.0��m 260.0��m 260.0��m
Position��in��Y�rRichtung ? 0.0��m 0.0��m 0.0��m
Höhe��über��Terrain ? 0.0��m 0.0��m 0.0��m

Gästeverhalten ? 0.0 0.0 0.0
leise ?
mittel ?
laut ?

Abstrahlung��(vgl.��Blatt��"Situationsskizzen") 1.2 1.2 1.2
Halbraum (SKIZZE) ?
Viertelraum (SKIZZE) ?
Achtelraum (SKIZZE) ?

Hinderniswirkung����(vgl.��Blatt��"Situationsskizzen") ? �r1.2 �r1.2 �r1.2
Terrasse��gut��einsehbar ?
Terrasse��mässig��einsehbar (SKIZZE) ?
Terrasse��kaum��einsehbar (SKIZZE) ?
Terrasse��nicht��einsehbar (SKIZZE) ?

Wahrnehmbarkeit/Wertung��am��Immissionsort �r2.78 �r1.78 �r0.78

Empfängercharakteristik
Immissionsort ? 0.0 0.0 0.0

Wohnnutzung
Betriebsnutzung

Empfindlichkeitsstufen ? 1.0 1.0 1.0
ES��I
ES��II
ES��III
ES��IV

Hintergrundgeräusch��(z.B.��Verkehrslärm) ? 0.0 0.0 0.0
laut ?
mittel ?
leise ?

Betriebscharakteristik
Ortsüblichkeit ? 0.0 0.0 0.0

nicht��gegeben ?
gegeben ?

Saisonalität 0.2 0.2 0.2
Ganzjahresbetrieb
Halbjahresbetrieb
Vierteljahresbetrieb

Betriebsstunden��pro��Tag��(pro��Beurteilungszeit) 12.0��h 0.00 3.0��h 0.00 2.0��h �r0.20

Ergebnis 0.00 0.00 0.22

Erläuterungen:
1��entspricht��dem��PW

2��entspricht��dem��IGW
3��entspricht��dem��AW

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Gaststättenlärm���r��Beurteilung��von��Gästeverhalten��und��Bedienung��auf��der��Terrasse

Lokal: 19.��Sep��24
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n Tag��(07���r��19��Uhr) Abend��(19���r��22��Uhr) Nacht��(22���r��07��Uhr)

Deutsch

Français

Italiano
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Anhang 1: Beurteilung Gästeverhalten und Bedienung auf Terrasse (ES III)

Traumgarten Datum:

Beurteilungszeit

Quellen�r��und��Ausbreitungscharakteristik

Kennzahlen��Terrasse
Anzahl��Aussenplätze ? 300 300 300
Auslastung��/ ��Belegung ? 75% 75% 75%
Länge��(X) ? 50.0��m 50.0��m 50.0��m
Breite��(Y) ? 50.0��m 50.0��m 50.0��m

Geometrie��Empfangspunkt��(Diagramm��rechts) ? �r2.78 �r1.78 �r0.78
Position��in��X�rRichtung ? 260.0��m 260.0��m 260.0��m
Position��in��Y�rRichtung ? 0.0��m 0.0��m 0.0��m
Höhe��über��Terrain ? 0.0��m 0.0��m 0.0��m

Gästeverhalten ? 0.0 0.0 0.0
leise ?
mittel ?
laut ?

Abstrahlung��(vgl.��Blatt��"Situationsskizzen") 1.2 1.2 1.2
Halbraum (SKIZZE) ?
Viertelraum (SKIZZE) ?
Achtelraum (SKIZZE) ?

Hinderniswirkung����(vgl.��Blatt��"Situationsskizzen") ? �r1.2 �r1.2 �r1.2
Terrasse��gut��einsehbar ?
Terrasse��mässig��einsehbar (SKIZZE) ?
Terrasse��kaum��einsehbar (SKIZZE) ?
Terrasse��nicht��einsehbar (SKIZZE) ?

Wahrnehmbarkeit/Wertung��am��Immissionsort �r2.78 �r1.78 �r0.78

Empfängercharakteristik
Immissionsort ? 0.0 0.0 0.0

Wohnnutzung
Betriebsnutzung

Empfindlichkeitsstufen ? 1.0 1.0 1.0
ES��I
ES��II
ES��III
ES��IV

Hintergrundgeräusch��(z.B.��Verkehrslärm) ? 0.0 0.0 0.0
laut ?
mittel ?
leise ?

Betriebscharakteristik
Ortsüblichkeit ? 0.0 0.0 0.0

nicht��gegeben ?
gegeben ?

Saisonalität 0.2 0.2 0.2
Ganzjahresbetrieb
Halbjahresbetrieb
Vierteljahresbetrieb

Betriebsstunden��pro��Tag��(pro��Beurteilungszeit) 12.0��h 0.00 3.0��h 0.00 2.0��h �r0.20

Ergebnis 0.00 0.00 0.22

Erläuterungen:
1��entspricht��dem��PW

2��entspricht��dem��IGW
3��entspricht��dem��AW

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Höchstens��
geringfügig��

störend��
(<PW)

Gaststättenlärm���r��Beurteilung��von��Gästeverhalten��und��Bedienung��auf��der��Terrasse

Lokal: 19.��Sep��24
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n Tag��(07���r��19��Uhr) Abend��(19���r��22��Uhr) Nacht��(22���r��07��Uhr)
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Anhang 2: Fotos Massnahmen

Neue bereits erstellte bauliche Massnahmen in Ausbreitungsrichtung Nord-
ost / Blickrichtung Südwest

Neue bereits erstellte bauliche Massnahmen in Ausbreitungsrichtung Nord-
ost / Blickrichtung Nordost

Tor zum Zugangsweg zu Pavillon/Hauptzelt: Wird dur ch ein schalldichtes 
Tor mit gedämmtem Schliessmechanismus ersetzt

Informationen an die Gäste
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